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Schätze neu entdecken in Bad Gandersheim

Über Rom nach Gandersheim

Vor fast 1200 Jahren begab sich ein Ehepaar aus der Nähe der späteren Stadt Gandersheim auf eine weite Reise: Ihr Ziel war Rom, denn Liudolf und seine Frau Oda hatten den Entschluss gefasst, auf ihrem Eigengut in Brunshausen eine geistliche Gemeinschaft für Frauen zu gründen. In Rom wollten sie Papst Sergius II. darum bitten, ihre noch nicht volljährige Tochter Hathumod als erste Äbtissin einsetzen zu dürfen. Außerdem wünschten sie sich vom Nachfolger auf dem Thron des Apostelfürsten Petrus möglichst wirkungsmächtige Reliquien, die für die Gründung des Frauenstifts unbedingt benötigt wurden. Beide Wünsche wurden gewährt, das Frauenstift Gandersheim aber entwickelte sich schnell zu einem der wichtigsten geistlichen Orte des Reichs, neben Essen, Herford und Quedlinburg.

Deutschland kommt aus Gandersheim oder: Der Sandkasten der Ottonen

Das Gandersheimer Frauenstift bewahrte das Andenken an Graf Liudolf und seine Familie, die Liudolfinger, die binnen weniger Generationen zu einem der wichtigsten Machtfaktoren im Reich geworden waren: Heinrich, Enkel Liudolfs, wurde 919 als erster König von allen ostfränkischen Stämmen gewählt. Otto I., genannt der Große und Urenkel des Gandersheimer Grafen, erreichte sogar die Kaiserwürde. Ihre familiären Wurzeln aber liegen in Gandersheim, dem ersten Gedächtnisort der Ottonen. 

Schätze entdecken und Geschichte erleben!

Die große Vergangenheit Gandersheims war bislang nur in Büchern oder Sonderausstellungen zu erkunden. Mit dem Portal zur Geschichte lädt nun die Stadt Bad Gandersheim an authentischen Orten in der Stiftskirche und im Kloster Brunshausen zu einer dauerhaften Geschichtspräsentation der besonderen Art ein. 

Im Ausstellungsbereich der romanischen Stiftskirche wird der 1000jährige Kirchenschatz präsentiert. Der „Fräuleinchor“, ein romanisches Kleinod der Stiftskirche, konnte im Ausstellungsrundgang neu für Besucher erschlossen werden. Wertvolle Objekte aus dem Schatz des Reichsstifts Gandersheim, darunter kostbar verhüllte Reliquien und feine, mehr als 1000 Jahre alte Stoffe werden erstmals der Öffentlichkeit zugänglich. Ein Höhepunkt des Rundgangs ist das Heilige Blut Christi, das in einem ägyptischen Flakon aus Bergkristall aus der Zeit um 1000 geborgen ist. 

Das Kloster Brunshausen ist eine der ältesten Klosteranlagen Niedersachsens. In der gotischen Hallenkirche des Klosters eröffnete im Mai 2007 der zweite und größere Teil der Ausstellung mit textilen Kostbarkeiten aus 1200 Jahren, mittelalterlichen Skulpturen und farbenfroher Glasmalerei. Ein inhaltlicher Schwerpunkt liegt auf den starken Frauen Gandersheims, deren feine Stiche so notwendig wie treffend waren. 

Im sogenannten Fürstlichen Haus des Klosters, das der Äbtissin Elisabeth Ernestine Antonie von Sachsen-Meiningen im 18. Jahrhundert als prächtige Sommerresidenz diente, sollen ab 2009 weitere museale Räume der Öffentlichkeit zugänglich gemacht werden.

Die Ausstellung richtet sich an alle. Gruppen, Familien und Kinder kommen durch spezielle Angebote auf ihre Kosten. Die Schätze werden in den Vitrinen ins rechte Licht gerückt und können hautnah bestaunt werden. Die Gestaltung verbindet ihre zeitlose Formensprache mit modernsten Medien. Langweilig wird es jedenfalls nie!

Hinter den Kulissen...

Erst vor einem Jahrzehnt wurden weite Teile der Gandersheimer Schätze auf dem Dachboden der renovierten Stiftskirche entdeckt. Das ehrgeizige Ziel, diese Schätze zu bewahren und der Öffentlichkeit zugänglich zu machen, konnte nur mit starken Partnern verwirklicht werden.

Mit einem Investitionsvolumen von 2 Millionen Euro entstand mit dem Portal zur Geschichte eines der bedeutendsten kulturhistorischen Projekte des Niedersachsens, gefördert durch den Europäischen Fonds für regionale Entwicklung (EFRE), die Stiftung Niedersachsen, die Stiftung Nord/LB·ÖFFENTLICHE, die Niedersächsische Sparkassenstiftung, die Stiftung Braunschweigischer Kulturbesitz, die Niedersächsische Lottostiftung und die Stiftung der Kreis-Sparkasse Northeim. Beteiligt sind weiterhin der Landkreis Northeim, der Landschaftsverband Südniedersachsen, das Land Niedersachsen und die Ev.-luth. Landeskirche in Braunschweig. Als Sponsor unterstützt uns E.ON Avacon im Bereich der Kommunikation und Vermittlung.

Ein wichtiges Stück gemeinschaftliches Kulturerbe Deutschlands konnte mit dem Portal zur Geschichte in Bad Gandersheim wieder gewonnen werden, die Stadt und ihre Bürger haben nun die Möglichkeit, sich mit ihrer großen Vergangenheit zu identifizieren.

Praktische Informationen

Öffnungszeiten

Stiftskirche mit Schatzkammer:

Dienstag bis Sonntag 11.00 – 17.00 Uhr

Kloster Brunshausen:

Dienstag bis Sonntag 11.00 – 17.00 Uhr

In der Stiftskirche sind Einschränkungen der Öffnungszeiten wegen kirchlicher Veranstaltungen möglich. 

Eintrittspreise für beide Ausstellungsteile (ohne Führung)

Kinder bis 6 Jahre grundsätzlich frei

Kinder und Jugendliche (6 – 18 Jahre)
2,00 EUR

Schülergruppen



1,50 EUR

Erwachsene




5,00 EUR

Gruppen ab 20 Personen


4,00 EUR

Buchung von Führungen

Tourist-Information Bad Gandersheim

Stiftsfreiheit 12 

37581 Bad Gandersheim

Tel. 05 38 2/73 700

kartenzentrale@bad-gandersheim.de
Kontakt

Portal zur Geschichte

Barfüßerkloster 15

37581 Bad Gandersheim

Tel. 05 38 2/73 353

pzg@bad-gandersheim.de
Aktuelle Informationen unter 

www.portal-zur-geschichte.de
